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Die Wahlen
Der Beſchluß des Seniorenkonvents des Reichstages die
lenarberatungen auch nach Erledigung des Etats nach
ſtern alſo nöch fortdauern zu laſſen hat die Unſicherheit

über den Zeitpunkt der für die Neuwahlen in Ausſicht ge
nommen werden könnte aufs neue vergrößert Nach den
Mitteilungen die vor kurzem Graf Balleſtrem im Konvent
machte hatte man Veranlaſſung zu der Annahme die
Regierung werde die Wahlen für dieſelbe Zeit etwa aus
ſchreiben die mit dem Ablauf des Mandates des gegen
wärtigen Reichstages identiſch iſt doch deutet die gegen
wärtig kurſierende Meldung die von einem Verſchieben der
Wahlen bis zum Herbſt ſpricht darauf hin daß es zu einer
beſtimmten Entſchließung im Schoße der verbündeten
Regierungen noch immer nicht gekommen iſt Welche Gründe
die maßgebenden Kreiſe davon abhalten der Unſicherheit
ein Ende zu machen iſt nicht recht erklärlich Selbſt wenn
ſich noch nicht überſehen ließe welcher Zeit der Reichstag
bedürfen wird um die Vorlagen auf deren Erledigung die
Regierung anſcheinend ſo großes Gewicht legt die Novelle
zum Krankenverſicherungsgeſetz und das Phosphorzündwaren
Geſetz nämlich zur Verabſchiedung zu bringen ſo vermag
man doch unſchwer zu ermeſſen daß ſich bei einigem guten
Willen ſeitens des Reichstages ſehr wohl die Zeit derart
einteilen läßt um die Ausſchreibung der Wahlen für
Mitte Juni zu ermöglichen Weniger langatmige Reden
und etwas kürzere Oſterferien würden dem Parlamente ge
ſtatten ſein Penſum bis zum Anfang des Mai auf
zuarbeiten und es bliebe den Parteien noch Zeit genug die
Wähler über die Bedeutung der Neuwahlen aufzuklären und
ſie zur Ausübung ihres Wahlrechts mobil zu machen

Daß die Mitte des Juni die allergeeignetſte Zeit für die
Neuwahlen iſt ergibt ſich aus Erwägungen mancherlei
Art Sind es auch in erſter Linie verfaſſungsrecht
liche Geſichtspunkte die es nicht nur erwünſcht erſcheinen
laſſen ſondern ſogar verlangen daß das Reich nicht allzu

eraume Zeit ohne geſetzgebende Körperſchaft bleibt ſo
pricht doch auch eine Reihe von Zweckmäßigkeits

gründen mit die nicht minder gewichtig erſcheinen wenn
man ſich klar macht daß die Reichstagswahlen einen Grad

ſtellen und ihr Vollzug deshalb ſo gelegt werden ſoll daß
möglichſt alle Schichten der Bevölkerung in der Lage ſind
ihr höchſtes ſtaatsbürgerliches Recht wahrzunehmen Die
Rückſicht auf die Landwirtſchaft die bei Anberau
mung des Wahltermins ja nicht unweſentlich mitſpricht
ließe zwar einen noch etwas früheren Termin als Mitte
Juni erwünſcht erſcheinen aber dem ſteht diesmal entgegen
daß die erſte Woche des Juni an die verſchiedentlich ge
dacht war dem Einfluſſe des Pfingſtfeſtes unterworfen iſt
die Wahlbewegung und die Wahlen aber möglicherweiſeunter dieſem Kinfluſe zu leiden haben würden wenn man

auch den Standpunkt einnehmen kann daß die Mitarbeit
am Wohle des Staates die in der Ausübung des Wahl
rechts zu erblicken iſt höher ſtehen ſollte als die Pfingſt
ſreuden jedweder Natur Aber auch die Mitte des
Juni wird der Landwirtſchaft noch gerecht Es iſt
die Zeit zwiſchen Saat und Ernte die kurze Ruhe
pauſe die dem Landwirt vom Frühjahr bis zum

Unzuträglichkeiten für die ländlichen Wähler verknüpft waren
Jm Gegenteil aus der Statiſtik ergibt ſich allenthalben
eine ſtarke Beteiligung des Landes an den Wahlen und
wenn man auch zugeben muß daß die außerordentlich leb
hafte Agitation des Bundes der Landwirte viel dazu bei
getragen hat die Landwirte an die Urne zu bringen ſo
beweiſt das doch gleichzeitig auch daß der Wahltermin ſelbſt
dem Lande durchaus a iſt

Dabei wird man allerdings die Mitte des Juni als den
äußerſten Zeitpunkt betrachten müſſen Jeder Tag ſpäter
führt unmittelbar in die Reiſezeit hinein die auf die
Wahlbeteiligung von einer ganz empfindlichen Rückwirkung
ſein würde Die Unluſt an politiſchen Dingen welche durch
die gegenwärtige Regierungspolitik in weiten Kreiſen erzeugt
worden iſt würde dann in Verbindung treten mit der Ab
neigung einmal getroffene Dispoſitionen wieder rückgängig
zu machen und das würde eine größere Verſchiebung des
Wahlausfalls zu Gunſten des Landes reſp der agrariſchen
Parteien bedeuten als man vielleicht einzugeſtehen geneigt
iſt Während zur Reiſezeit die Städter ſich ins Gebirge
oder an die See flüchten und ſo die Zahl der Wähler oft
mals prozentualiter nicht unweſentlich vermindern bleibt die
ländliche Wählerſchaft ſtabil und es wird nicht wenig Kreiſe
geben in denen hierdurch ein ganz anderes Wahlreſultat
gezeitigt wird als unter normalen Verhältniſſen vielleicht
erzielt worden wäre Der Herbſt aber von dem als
Wahlzeit neuerlich die Rede iſt zeitigt das ſchon erwähnte
Bedenken einer monatelangen parlamentsloſen Zeit die
ſelbſt der Regierung nicht angenehm ſein ſollte angeſichts
der Schwierigkeiten die ſich allenthalben innen und außen
bemerkbar machen

Ausſchlaggebend für die Regierung ſollte aber die Er
wägung ſein daß es nicht im Jntereſſe des Reiches liegen
kann wenn die Bevölkerung durch eine zu lang ausgedehnte
Wahlagitation in Athem verſetzt wird Als ſ Z
der heute noch von uns bedauerlich empfundene Beſchluß
gefaßt wurde die Legislaturperiode des Reichstags von drei
auf fünf Jahre zu verlängern wußte man keine andere Be
gründung als den Wunſch das Land nicht alle drei Jahre
der Erregung einer Wahlkampagne auszuſetzen Will man
das gelten laſſen dann muß man ſich erſt recht auf den

Standpunkt ſtellen daß eine Abkürzung der Dauer der
eigentlichen Wahlbewegung nur im Jntereſſe aller Parteien
und aller Kreiſe liegt Schon jetzt bevor noch Klarheit
darüber beſteht wann die Wahlen ſtattzufinden haben ſind
die Parteien in vollem Aufmarſch begriffen und hat die
Agitation begonnen In einzelnen Wahlkreiſen wird ſie
ſogar ſchon mit einem Eifer betrieben als ſtünden die
Wahlen unmittelbar vor der Tür und es läßt ſich ermeſſen
daß ſie an Schärfe zunehmen wird je länger die Parteien
Gelegenheit haben gegeneinander zu Felde zu ziehen Die
parteipolitiſche Situation hat ſich durch die Vorgänge beiBeratung des Zolltarifs im Reichstage in einer Weiſe

zugeſpitzt wie es bisher kaum jemals der Fall geweſen iſt
und von Tag zu Tag zeigt ſich mehr daß das Vordringen
des Ultramontanismus die zentrumsfreundliche Politik der
Regierung eine Mißſtimmung in die Bevölkerung hineingetragen hat die ſich um ſo viel mehr verſchärfen muß

als Zeit verbleibt die Maſſen zu bearbeiten Mit dieſen
Tatſachen wird die Regierung in erſter Linie rechnen

Herbſt gegönnt iſt Auch vor fünf Jahren ſah ſie Neu
wahlen und es iſt nicht bekannt geworden daß mit ihr Wahltermins falls dieſe nicht etwa

müſſen wenn ſie bei ihrer Entſcheidung bezüglich des

lle a d Saale Freitag den 6 März
ſollte das Richtige treffen will Das ganze Land ſteht ſeit

geraumer Zeit ſchon unter dem Eindrucke der kommenden
Neuwahlen Agitationsſtoff fügt ſich zu Agitationsſtoff und
je eher dieſer Stoff aufgebraucht wird und zur praktiſchen
Anwendung den Waählern gegenüber gelangt deſto früher
tritt Ruhe im Lande ein deſto eher wird der Boden ge
ebnet für eine leidenſchaftsloſe kühle und folgerichtig ab
wägende Beurteilung der Lage wie ſie ſich im Innern und
nach Außen hin geſtaltet hat

Es liegt im eigenſten Intereſſe der Regierung die Un
klarheit über den Wahltermin zu beſeitigen und den letzteren
ſo bald wie möglich anzuſetzen Je eher ſie ſich dazu ent
ſchließt deſto früher wird ſie in der Lage ſein zu erkennen
wie das Volk über die von ihr verfolgte Politik denkt und
wie ſie dieſe zu geſtalten hat wenn ſie die Mißſtimmung
und Verbitterung beſeitigen will die auf weiten Volkskreiſen
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Der mecklenburg ſchweriniſche Miniſterpräſident Graf
B eher itz iſt unerwartet dem Großherzog nach Cannes nach
gereiſt

Die ruſſiſchen Finanzen
Jn dieſen Tagen hat ein Artikel der Londoner Finanz

chronik über die ruſſiſchen Finanzen und das Syſtem
Witte großes Aufſehen erregt Es ſind darin der dem Zaren
vom ruſſiſchen Finanzminiſter erſtattete Bericht über das Budget
für 1902 und die Berichte der Staatskontrolle einander gegen
übergeſtellt Daraus ergibt ſich daß Finanzminiſter v Witte
die Nettoſchuld Rußlands um nicht weniger als 3193 Millionen
Rubel zu günſtig angegeben hat Dieſe Enthüllungen kommen
ſicher für weite Kreiſe überraſchend Sie würden es nicht ſein
wenn die höchſt inſtruktiven Aufſätze über die ökonomiſche Lage
Rußlands mehr Beachtung gefunden hätten die in den von
Prof Hans Delbrück herausgegebenen Preuß Jahrbüchern
Verlag von Georg Stilke Berlin ſeit Jahr und Tag publiziert

worden ſind Sie ſtammten meiſt aus der Feder Dr Paul
Rohrbach s der auf ein reiches Material geſtützt mit Nachdruck
die Anſicht verficht daß die finanzielle Situation des
ruſſiſchen Reiches höchſt prekär und wenn nicht eine
völlige Syſtemänderung eintritt ein Zuſammenbruch des
ganzen künſtlichen von Witte geſtützten Gebäudes ſehr leicht
möglich iſt Erſt im letzten März Heft der Preuß Jahrb
hat Rohrbach wieder einen intereſſanten Artikel über die aus
wärtige Politik und die Finanzen Rußlands veröffentlicht der
die Beachtung der weiteſten Kreiſe verdient Er hebt u a
hervor daß ſo lange die ruſſiſchen Staatsbahnen und die auf
Staatsgarantien angewieſenen Privatbahnen ein großes Defizit
zur Zeit 150 Millionen Rubel aufweiſen an eine Geſundung

der ruſſiſchen Finanzen nicht zu denken iſt Rohrbach zitiert den
angeſehenen Nationalökonomen Prof P P Migulin der im
Journal Die Volkswirtſchaft ſagte

Es iſt klar daß unſere Lage ungünſtig iſt klar daß unſer
Goldvorrat verſchwand Man mußte entweder das in
Weſteuropa geliehene Gold zurückgeben oder dort neues Gold
leihen um unſeren Goldvorrat die unumgängliche Baſis
unſeres Geldverkehrs aufrecht zu erhalten So begann der
Kampf ums Gold Jn den ſchweren Jahren 1899 und
1900 beſchränkte man ſich darauf verſchiedene Papiere die der
Staatskaſſe gehörten ins Ausland zu verkanfen ruſſiſche

ſchon erfolgt ſein

Nachdrux verboten

Zerliner Plauderei
Die Rubrik Verbrechen gehört zum täglichen Leſemenü

wie das Kompott zum Braten Eine angenehme Zugabe
die das Wohlbehagen erhöht und die man ohne ſonderliche
Aufregung hinnimmt Es muß ſchon etwas ganz Außer
gewöhnliches ſein etwas Apartes Gaumenkitzelndes auf daß
der homo sapiens aus ſeiner ſatten Ruhe aufgerüttelt
werde Diebſtahl Meineid ein bißchen Mord mein Gott
das hat man alle Tage

Und doch hat eine Diebes und Hehleraffäre eine ganz
gewöhnliche Einbrechergeſchichte die nun zu ein paar Jähr
chen Zuchthaus und Gefängnis für die Herren Verbrecher
führte das allgemeine Intereſſe in hohem Grade erregt
Nicht der böſen Taten wegen die die Verurteilten aus
geübt ſondern um des eigentümlichen Ortes willen von
dem aus ſie ihre nächtlichen Raubzüge vorgenommen

Jn der Oranienſtraße gegenüber dem Gebäude der
Reichsdruckerei befindet ſich die Chriſtliche Herberge
zur Heimat Mit über zweihundert Betten iſt ſie die
rößte Deutſchlands dem zugereiſten Wanderburſchen ſoll
ie ein freundliches ehrbares Obdach ſein Die Jnſchrift

des Fremdenzimmers Kommet her zu mir alle die ihr
mühſelig und beladen ſeid ich will euch erquicken charak
teriſiert zur Genüge den Zweck der Herberge Aber wenn
auch der Herbergsvater allabendlich die vorgeſchriebene
Andacht abhält und die Gäſte mit Bibelſprüchen regaliert

geht man doch weit fehl in der Annahme in den Be
uchern ordentliche Menſchen zu erblicken Leute die wirklich

auf der Wanderſchaft ſind und ſich Arbeit ſuchen
Die Arbeit dieſer Zeitgenoſſen iſt von ganz beſonderer

Art ſie beſteht in der konſequent durchgeführten Ueber
tretung des ſiebenten Gebotes An langen Tiſchen ſitzen
da die Kunden die ihre Waren heimlich verſchärfen Ein
ununterbrochenes Handeln und Feilſchen für einen
Spottpreis kann einer ſich eine Brillantnadel einen Winter

ſoll s nicht viel beſſer zugehen doch die Polizei ſcheint ſich
nicht darum zu bekümmern die konfeſſionelle Flagge iſt ein
guter Schutz Und doch ſind von den Gäſten die in jener
Herberge der Oranienſtraße verkehren fünfundſiebzig Pro
zent beſtrafte Perſonen Das hat der Kriminalkommiſſar
bekundet der in dem erwähnten Diebesprozeß als Zeuge
geladen war Wehe dem armen Handwerksburſchen der in
dieſe Geſellſchaft gerät

Weit beſſer als dieſer Geſellſchaft die doch immer wieder
die goldene Freiheit mit dem eiſernen Kerker vertauſcht er
geht es einem Kollegen der ehrenwerten Herren Heinrich
Pariſer nicht Dieb noch Hehler ſondern Kravatten
macher vulgo Halsabſchneider und einer der gewiſſenloſeſten
Berliner Geldleute und das will nicht wenig beſagen
iſt bei einer beträchtlichen Anzahl von Wucherprozeſſen als
der eigentliche Geldgeber entdeckt worden Was wunder
daß der gute Staatsanwalt ein gewaltig Verlangen trug
die Bekanntſchaft dieſes braven Mannes zu machen der
aus Krakau arm wie eine Kirchenmaus eingewandert ſich
zum reichen Mann durchgeknabbert hat Das Wuchern iſt
ja immer noch ein einträgliches Handwerk Doch als die
kräftige Hand der Polizei zupacken wollte ſchrumm griff
ſie in die leere Luft Herr Heinrich Pariſer hatte ſich auf
die Socken gemacht Seine Komplizen wurden ins Gefängnis
geſteckt und er atmete die herrliche Luft der Riviera Dann
bekam er den wonnigen Einfall ſein entzückendes Berlin
wieder ſehen zu wollen man gewährte ihm freies Geleit
und machte ihm den Prozeß der aber vertagt werden
mußte da einige wichtige Zeugen nicht zur Stelle waren
Derſanfte Heinrich ging wieder ins Ausland und hatte ſchließlich
den guten Gedanken ſich eine willkommene Geiſteskrankheit
teſtieren zu e Was ihn keineswegs hinderte ſein
Berliner Wuchergèſchäft mit ungeſchwächten Kräften fortzu
ſetzen Und jetzt weilt er an der Riviera will aber ſo
liebenswürdig ſein der Behörde von jeder Veränderung
ſeines Aufenthaltes ſchriftlich zu den Akten Keyntnis zu
geben Ein Termin der vor kurzem in ſeiner Sache an

überzieher oder ein ſeidenes Kleid erſtehen

Auch in den anderen Berliner Herbergen dieſes Schla es

Rente für 108,531,600 Rubel 5 prozentige Pfandbriefe für

faſſen und ſo wird das Katz und Mausſpiel ſänftiglich
weiter gehen Die deutſche Rechtſprechung ſcheint dieſem ge
riebenen Menſchenfreund gegenüber machtlos zu ſein der es
verſtanden hat immer wieder durch die engen Maſchen des
Strafgeſetzes hindurchzuſchlüpfen

Wie mögen s ihm die ſechstauſend zur W Ver
urteilten neiden von denen das Berliner ſtatiſtiſche
Jahrbuch von 1898 berichtet das in dieſer Woche er
ſchienen iſt Was wollen dem gegenüber die lumpigen
fünfzehnhundert Eheirrungen mit darauf folgender Scheidung
beſagen Die Folgen der Eheſchließung machten ſich mit
der ſtattlichen Anzahl von 51,000 Babies bemerkbar Den
eindreiviertel Millionen Einwohnen ſtanden ſechzigtauſend
Gebäude mit einer halben Million Wohnungen zur Ver
fügung ſo daß von einer Wohnungsnot füglich nicht ge
ſprochen werden darf Anderthalb Millionen Schweine
Hammel Rinder Kälber mußten ihr edles Leben auf der
Schlachtbank aushauchen um den ventre de Berlin zu
ſüllen während die Feder ſträubt ſich fünf Millionen

Bier den grimmen Durſt der Berliner Jck und
etAuthochthomen löſchte Leider verſchweigt das Jahrbuch

höchſt diskret die Zahl der Räuſche und Kater
Was Berlin auf dem Gebiete der Armenpflege leiſtet

wird am beſten durch die nachfolgenden Zahlen illuſtriert
es erhielten vierzigtauſend Almoſenempfänger über ſechs
Millionen Mark an Armengeldern Wenn die ſtatiſtiſchen
Ergebniſſe des intereſſanten Buches nicht zu weit zurück
lägen würd ich dir lieber Leſer mit dieſen hübſchen Ziffern
ein Moſaikbild unſerer Reichshauptſtadt entrollen um dir
zu zeigen wie ſich das Berliner Leben in ſtetem Fluß be
ſindet und kein Stillſtand zu merken iſt geſchweige denn
ein Roſten Dafür aber roſtet etwas anderes der berühmte
Rolandbrunnen im Tiergarten Vor kuxzem erſt
errichtet hat ſich an den aus Eiſen beſtehenden figürlichen
Ornamenten bereits in hohem Maße Roſt angeſetzt Führt
dich dein Weg nach Berlin ſo richte deine Schritte nicht hin
zu dieſem Brunnen am Eingang der r
denn deiſt Auge kann ſich nicht ergötzen an der ſtattlichen

geſetzt war hat vertagt werden müſſen man kann ihn nicht Figur des marmornen Roland Eine hohe Couliſſenwand
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Blitzzüge führten mit funkentelegraphiſcher Schnelle in das

in Venedig ſtürzte alle fünf Minuten ein um ſich un
beſchädigt wieder zu erheben und über Pom wölbte ſich der
ewig blaue Himmel Italiens in Geſtalt eines blauen
Rieſentuches Edle Römerinnen in farbenprächtigen Ge
wändern zerlumpte Zigeuner puritaniſche Kapuzinermönche
drehten ſich im Tanze hier bei den rhythmiſchen Klängen der

104,148,000 Rubel andere Papiere für Aläoren Je

rantierte Eifenbahnanleihen und 1900 an neuen Aktien der Das iſt auch von freiſinniger Seite wiederholt ſchon aus
geſprochen worden aber ehe das Eiſenbahnminiſterium möge es
nun von einem Budde oder ſonſtwem geleitet werden ſich zu
einem derartigen Schritte entſchließt dürfte im Reichstag noch

Außerdem wurden verkauft 1899 für 35
2Warſchau Wiener Vahn für 12 Millionen Rnubel

Danach wurden alſo in zwei Jahren 270 Millionen Rubel
innere Werte ins Ausland verkauft Wenn man dazu rechnet
daß die Sparkaſſen die von der Regierung in erſter Linie

iſſiſche Rente zu nehmen haben im Jahre 1899 gleichfalls ſür3 Ritter Rubel Papiere ins Ausland verkauft haben wie

Migulin angibt ſo wären das in zwei Jahren 417 Mill
Rubel verdeckte auswärtige Anleihe Migulin ſpricht
ſein Bedauern darüber aus daß das Finanzminiſterinm die von
ihm begangenen Fehler einzugeſtehen nicht den Mut hat Auch
die grundlegenden Aufſätze Rohrbach s die als Separatabdruck
aus den Preuß Jahrb erſchienen ſind ſeien angeſichts der
neueſten Enthüllungen der Finanzchronik allen Intereſſenten
zum Studium empfohlen

Politiſches
Auf einem ihm zu Ehren veranſtalteten Abſchiedskommers

hielt der bisherige Oberpräſident der Provinz Poſen
Hr v Vitt er eine Rede in der er erhßärte alle ſeine Amts
handlungen feſen von dem einen Geſichtspunkt aus ditktiert
worden dem Deutſchtum in der Provinz die ihm gebührende
Stellung zu erhalten

Die Deutſchen zu fördern und zu einigen war der Zweck
und das Ziel welches meiner Tätigkeit geſteckt war und für
das ich meine ganze Kraft einzuſetzen geſucht habe Daß das
Deutſchtum in der Provinz ſich in hartem Kampfe
beſindet daß daſſelbe an einzelnen Stellen ſchwer bedroht
wird wer wollte dies leugnen Und dennoch glaube ich an
den endlichen Sieg nicht weil ich in einem Optimismus
befangen wäre welcher die tatſächliche Lage der Dinge in
eine unrichtige Beleuchtung rückt ſondern weil in den Deutſchen
der Provinz der nationale Gedanke in einem Maße
erwacht und erſtarkt iſt wie dies niemals zuvor der Fall
geweſen iſt Dieſe Tatſache gibt die Bürgſchaſt daß die
deutſche Fahne hochgehalten werden wird ſie rechtfertigt das
Wort daß es mit dem Deutſchtum vorwärts gegangen iſt

Dr v Bitter appellierte an die deutſchen Angehörigen aller Be
rufsſtände auszuharren auf dem ſchwierigen Poſten auf den
ſie geſtellt ſeien und ſprach der Beamtenſchaft der Provinz
den ſchönen und hohen Beruf zu den Mittler zu bilden
zwiſchen den verſchiedenen Ständen und Klaſſen
der Rat des Begamten ſeine Teilnahme ſeine Führung ſolle nie
verſagen er ſolle feſt zuſammenhalten mit allen Schichten der
Bevölkerung und ſich als ihr lebendiges werktäliges Glied be
trachten Jn dieſem Sinne habe er ſein Amt verwaltet und
ſeine Aufgabe darin erblickt die Deutſchen zu ſammeln Leider
muß auch hier wieder konſtatiert werden daß ein großer Teil
der Beamtenſchaft ſich dieſer ſeiner Vermittler Aufgabe nicht be
wußt iſt Es iſt noch viel Optimismus was aus Herrn
v Bitters Rede klingt

Jn der Sozialen Praxis kommentiert Prof Dr E Francke
die Aeußerungen des Eiſenbahnminiſters Budde über die
Grenzen des Koalitionsrechts der Eiſenbahnarbeiter
wie folgt

Der Miniſter hat ſelbſt darauf hingewieſen daß bei den
Löhnen den Arbeitszeiten der Behandlung den Wohlfahrts
einrichtungen noch viel zu beſſern iſt Mit Reformen hier
wird unſeres Erachtens der wirkſamſte Kampf gegen das Ein
dringen von Umſturzbeſtrebungen geführt Als ſolche ſind
offenbar Verſuche gemeint die die Sicherheit des Betriebes
und die Erfüllung der Verkehrsanufgaben in Frage ſtellen oder
hindern Und hier pflichten wir dem Miniſter rückhaltslos
bei Es iſt feine erſte und heiligfte Pflicht dafür zu ſorgen
daß die ihm anvertraute Verwaltung ſich in geregelten feſten
Vahnen bewegt der Verkehr ſich ordnungsmäßig abwickelt und
die Sicherheit für Leben und Gut gewahrt bleibt Wo die
Anusübung des Koalitionsrechtes der Arbeiter mit der Erfüllung
dieſer Pflicht der Verwaltung in Konflikt gerät müſſen für
jene Schranken gezogen werden Das öffentliche Wohl
das heutzutage in beträchtlichem Maße von dem Eiſenbahn
verkehr abhängt geht den auf Selbſthilfe gerichteten
Beſtrebungen des Einzelnen oder ſelbſt einer Klaſſe vor
Wo und wann aber dieſe Schranken aufzurichten ſind das

läßt ſich nicht ein für allemal feſtſtellen Eine grundſätzliche
Löſung des Dilemmas ſcheint uns nur auf einem einzigen
Wege möglich Nicht durch Beſeitigung des Koalitionsrechts
der Eiſenbahner und nicht durch ein neues Ausnahmegeſetz
gegen die Sozialdemokraten abgeſehen von allem anderen
würden dieſe verwerflichen Mittel auch verkehrt ſein weil ſie
Geheimbündelei und Verſchwörung begünſtigen und damit
erſt recht die Eiſenbahnverwaltung bedrohen müßten Nein
der einzige Ausweg ſcheint uns mehr und mehr die
Arbeiter der Staatsbetriebe mit den vollen
Rechten der angeſtellten Beamten auszuſtatten
Sicherung der Exiſtenz Aufrücken in Lohn und Rang nach
dem Dienſtalter Verſorgung im Alter c Dafür müſſen ſie

aus grauem Linnen entzieht ihn meuchlings den Blicken des
Wanderers Der arme Roland iſt umwickelt wie wenn er
die Jnfluenza hätte was wahrlich nicht wunder nähme bei
dieſer krankheitbringenden feuchten Witterung Nun will
man das Eiſen mit einer Salbe beſchmieren um der
weiteren Verbreitung des zerſetzenden Roſtes Einhalt zu
gebieten

Hoffentlich gelingt die Kur ſo gut wie es dem Hypochonder
medikns Dr Leo Wulff dem bekannten Redakteur der
Luſtigen Blätter gelungen iſt den gemeſſenen zurück

haltenden frackfeierlichen Berliner von ſeinem chroniſchen
Leiden der Gemütsſteiſheit zu heilen Was wir Jahre hin
durch vergebens erſtrebt was noch jüngſt dem pomphaften
Feſt der Sezeſſion gräßlich vorbeigelungen dem fidelen
Dr Wulff iſt es geglückt den Karneval nach Berlin zu ver
pflanzen Den echten übermütigen fröhlichen tollenKarneval Man hatte zu einer Reiſe nach Italien ein
eladen und die Fahrkarte zweiter Klaſſe lautete vom
chlaraffen Bahnhof via Venedig Florenz Nom nach

Neapel Die ununterbrochen losgelaſſenen direttissimi

blühende Land Jtalig das für einige köſtliche Nachtſtunden
auf märkiſchen Sandboden hingezaubert war Ein ſchönes
Land dieſes Jtalien des Doktor Wulff Die Palmen trugen
Orangen der Campanile auf dem hiſtoriſchen Markusplatz

Einödshofer Kapelle dort bei den quietſchenden Tönen des
Dudelſacks in einem Wirbelſturm der Heiterkeit unter
ohrenbetäubendem Lärm und Wolken von Konfetti unter
Derngn Gelächter frohem Schwatzen und fröhlichen

Jch habe das Berlin der oberen Zehntauſend noch niemals

ſich nehmen

manche Rede über das Koalitionsrecht gehalten werden
Der Bundesrat wird ſich demnächſt mit Ausführungs

beſtimmungen zum Reichs Seuchen Geſetz zu befaſſen haben
welche ſich auf die Bekämpfung der Pocken und des gelben
Fiebers beziehen

Volkswirtſchaftliches
Wie wir ſchon meldeten hat eine vom Landesverband

Königreich Sachſen des Bundes der Jnduſtriellen ein
bernfene Jntereſſentenverſammlung einſtimmig elne Reſolution
beſchloſſen in welcher der Anſchluß zunächſt Leipzigas
und des nordweſtlichen Sachſens an das deutſch öſter
reichiſche Waſſerſtraßennetz für dringend geboten erklärt wird
Wie uns unſer Leipziger S Korreſpondent ſchreibt wird der
Luppe Kanal Leipzig Halle befürwortet wenn er
weſentlich ſchneller und billiger erreichbar iſt als der Kanal
Leipzig Rieſa wenn ferner Preußen einen entſprechenden
Teil der Koſten übernimmt und die Saale Waſſerſtraße für
die Großſchiffahrt verbeſſert Sonſt wäre ein von
Preußen unabhängiger Großſchiffahrtskanal Leipzig Rieſa ſchon
jetzt vorzuziehen Jedenfalls müßte aber damit größere Teile
Sachſens an den Vorteilen eines Großſchiffahrtskanals teil
nehmen könnten eine durchgehende Waſſerſtraße durch Fort
ſetzung des Kanals Saale Leipzig ſpäter bis Rieſa ſobald als
möglich angeſtrebt werden Dieſer Kanal würde die Verſorgung
des Königreichs in ſeiner größeren Hälfte namentlich mit
Kohlen Roh und Baumaterial ſehr erleichtern und die Ge
ſtehungskoſten für große Teile der ſächſiſchen Jnduſtrie mindern
dadurch aber ſowie durch Verbilligung des Bedarfs der Be
völkerung an Heizung Bauſtoffen Nahrungsmitteln und anderen
Waren unmittelbar oder mittelbar dem Jnduſtrieftaate Sachſen
außerordentlich zum Vorteil gereichen Die Verſammlung
beauſtragte den Verbandsvorſtand an zuſtändiger Stelle für
den Bau der genannten ſächſiſchen Waſſerſtraße einzutreten

Zum Kapitel Apothekergewinne ſchreibt man uns aus
Leipzig Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern iſt durchaus
für eine tunliche Vermehrung der Apotheken indem es
in einer jüngſt erſchienenen Verordnung ſich dahin ausſpricht
ein Umſatz von 24 30,000 M müſſe als völlig genügend an
geſehen werden da erfahrungsgemäß mindeſtens ein Drittel
des Umſatzes ſich als Reingewinn darſtellt ſich alſo ein
ſolcher von 10,000 M ergebe der für die Lebenshaltung
eines Apothekers als ausreichend erachtet werden müſſe und

B im Staatsdienſt nur von wenigen erreicht werde Von
einer Anzahl der für dieſe Verordnung in Betracht kommenden
Apotheken hätte nach den eigenen Angaben ihrer Beſitzer keine
unter 30,000 die meiſten aber 40 50,000 M Umſatz alſo
12 15,600 M Reingewinn und bei einer Apotheke betrage
dieſer ſogar über 20,000 M Wenn die Behörden nicht bei
zeiten darquf Bedacht nähmen daß neue Apotheken errichtet
würden ſo ſteigerten ſich die Einkünfte der vorhandenen immer
mehr und bei ihren Beſitzern beginne ſich die Annahme zu be
feſtigen ſie hätten ein wohlbegründetes Recht auf ſo hohe Ge
winne Nach Anſicht der Regierung liege aber kein Grund vor
auf dieſe Weiſe einige Perſonen in kurzer Zeit zu reichen
Leuten zu machen und dafür eine große Anzahl anderer zu
nöligen bis in ihr ſpätes Alter für 23000 M jährlich jenen
als Gehilfen zu dienen

Porlamentariſches
Jm Reichstage iſt vor einigen Tagen bekanntlich von einem

Mitgliede der rechten Seite die Einführung einer Reichs
ſtempelabgabe auf Eiſenbahnbilletts angeregt worden
Das erinnert an einen Vorſchlag der bereits im Jahre 1869 in
dem berühmten v d Heydtſchen Steuerbouquet enthalten war
Für das Jahr 1870 wurde im Norddeutſchen Reichstage ein
Mehrbedarf von 10,600,000 Türn berechnet der bis auf eine
Million ſeine Deckung finden ſollte durch acht Steuervorlagen
für den Bund bezw den Zollverein von denen ein Ertrag von
insgeſamt 11,267,750 Tlrn erwartet wurde Es kamen in
Betracht Erhöhungen der Branntweinſtener der Bierſteuer
Zuckerſteuer Wechſelſtempelſtener Börſenſteuer Gasſteuer
Petroleumzoll Quittungsſtempel und last not least eine Steuer
von 10 Prozent auf Eiſenbahnfahrkarten Letztere ſollte ein
Ergebnis von beinahe 10,000,000 M bringen Dieſes Stener
bouquet ſoweit es überhaupt zur Vorlage gelangte wurde vom
Reichstage und Zollparlament grauſam zerpflückt

Die beginnende Beratung des Marineetats in der
Budgetkommiſſion des Reichstags wird wie ein parlamentari
ſcher Berichterſtatter dem B meldet große Ueberraſchungen
bringen Es dürften ſehr große Abſtriche vorgenommen

ein Freudenrauſch hatte die tauſend Menſchen ergriffen
dieſe geiſtige und finanzielle Elite Berlins Das jubelte
Jamba Jamba Jamba jambi ja Funicoli Funicola das
ſchrie den ſangesfrohen Kehlen begeiſtert ein Bravo zu die
e Guitarren und Mandolinenbegleitung ſich vernehmen

tepen
Laß den Streit um Bibel Babel

Küß dein Tänbchen auf den Schnabel
Jch benutzte die Gelegenheit unſere Frau Bürgermeiſterin

Reicke zu interviewen die unten im Tunnel bei den
ſchmelzenden Melodien eines echt italieniſchen Leierkaſtens
mit voller Hingabe tanzte Die neugebackene zweithöchſte
Mutter der Stadt erklärte mir verzückt ſich noch nie ſo
köſtlich amüſiert zu haben und walzte weiter mit ihrem
Kavalier dem jungen Bühnendichter Dr Jon Lehmann

Auch der Gerhart Hauptmann Epigone Georg Hirſchfeld
der Dichter der Mütter und leider auch anderer Schau
ſpiele trieb ſich in Talmi Jtalien herum Der blonde
junge Mann mit dem immer noch keimenden Schnurrbärtchen
blickte ſehr ernſt darein Ahnte er bereits die Gefahr ſo
ſeinem Schutzheiligen drohte Denn Gerhart Haupt
mann iſt des Plagiates beſchuldigt worden begangen an
dem Werke eines beinahe erblindeten achtzigjährigen
Mannes mit Namen Karl Schultes Herr Karl Weiß
Spiritiſt und Direktor der gleichnamigen Vorſtadtbühne auf
welcher die ſchönſten Schauerſtücke und dramatiſierten
KolportageRomane verübt werden hat ein Rundſchreiben
losgelaſſen Jener Mann namens Schulte habe vor acht
Jahren ein Stück Der arme Heinrich geſchrieben und
es dem Deutſchen Theater eingereicht ohne es zurück
zuerhalten Und der Mann mit dem Namen Schulte be
ſchuldigt Hauptmann des Plagiates Und Herr Karl
Weiß will das Stück aufführen trotzdem er ſich abſolut
keinen pekuniären Erfolg verſpricht nur um dem armen
Ware n eine Freude r bereiten Aus reiner unver
fälſchter keimfreier Nächſtenliebe Ja es 4tyt doch nichts
über einen menſchenfreundlichen Theaterdirektor Erzittere

aber auch die Pflichten der Beamten in vollem Umfaung auf werden Dieſe ſollen ſich auf das Ordinarium und die nen
Forderungen für Schiffsbauten und Armierungen die 74 375,000
26,056,000 und 4,230,000 zuſammen 104,661,000 M berg gen

erſtrecken eDie Vorbereltungen zur Einbringung der Reſolution bezüg
lich der Wehrſteuer werden eifrig gefördert Man wirbt in
den parlamentariſchen Kreiſen die erforderlichen Unterſchriften
und wird bald mit der Formulierung der Reſolution vorgehen
T Man ſollte ſich keine unnötige Arbeit machen Der Liebe
Müh n wird doch vergeblich ſein

Wahlbewegung

Unſerem r Korreſpondenten iſt in ſeinem
Bericht über eine dortige Wahlverſammlung ein Jrrtum unter
laufen Wie uns der Provinzialvorſitzende des Bundes der
Landwirte für die Provinz Sachſen Herr Schirmer Nen
haus mitteilt hat er jene Sitzung nicht beſucht konnte ſo
auch nicht gegen den Antrag einen eigenen Bundeskandidaten
für den Wahlkreis aufzuſtellen ſtimmen Das ändert freitich
nichts an der Tatſache daß von den amweſenden zahlreichen
Bundesmitgliedern niemand für den Antrag eintrat

Soziales

Zur Förderung der Unfallverhütung für die kande
und forſt wirtſchaftlichen Betriebe iſt auf Anregung
des Reichs Verſicherungsamtes eine Kommiſſion gebildet welche
die Aufgabe verfolgt unter Zuziehung land wirtſchaftlicher Sach
verſtändiger und unter dem Beirate von Vertretern des Reichs
Verſicherungsamtes Normalvorſchriften auszuarbeiten die den
land wirtſchaftlichen Bernfsgenoſſenſchaften als Grundlage für
weitere Unfallverhütungsvorſchriften dienen ſollen Die Kommiſſion
hat bereits mit ihren Beratungen begonnen

Heer und Flokte
Zum Kommandanten des neuen Linienſchiffes

Mecklenburg iſt nach dem Lok Anz der frühere
Kommandant des Linienſchiffes Wittelsbach ernannt
worden der bekanntlich nach dem Auflaufen dieſes Schiffes zu
elnigen Wochen Stubenarreſt verurteilt worden war

Der Kaiſer milderte die gegen Kapitän zur See Wall
mann wegen Strandung der Wittelsbach kriegsgexichtlich
erkannte Strafe von drei Wochen Stubenarreſft auf zwei
Wochen

S M S Luchs iſt mit dem II Admiral des Kreuzer
geſchwaders Kontreadmiral Graf v Bandiſſin an Bord am
4 März in Hankau eingetroffen und geht am 8 März wieder
von dort in See S M S Falke iſt am 4 März von
St Thomas zum Docken nach Bermüda in See gegangen
Der Transport der abgelöſten Beſatzung S M S Möwe
Transportführer Oberlentnant zur See Geidies iſt per Dampfer
Friedrich der Große am 4 d in Fremantle Weſtauſtralien

eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Colombo
vCeylon fortgeſetzt S M S Frauenlob iſt am 3 d
on Wilhelmshaven zu einer 3tägigen Uebungsfahrt in See

gegangen S M S Carola iſt am 4 d von Kiel in
See gegangen

Koloniales

Jn freikonſervativen Kreiſen wird der Verſuch geplant den
Fall Peters durch ein Jmmediatgeſuch an den Kaiſer
derart beizulegen daß der Monarch gebeten werden ſoll das
Urteil des Disziplinarg erichts durch welches Peters im Jahre
1897 ſeines Amtes entſetzt wurde im Wege der Gnade auf
zuheben oder wenigſtens ſo zu modifizieren daß keinerlei
Zweifel an der ehrenhaften Geſinnung des Dr Peters mehr
beſtehen könnten Auch das Zentrum hervorragende Mitglieder
der Nationalliberalen und der Freiſinnigen Vereinigung ſollen
wie es heißt einer ſolchen Erledigung des Falles ſympathiſch gegen
überſtehen da Dr Peters auf das beſtimmteſte erklärt haben
ſoll keinerlei Abſichten auf eine Wiederanſtellung im Reichs
dienſte zu haben Dr Peters wird danernd ſeinen Wohnſitz in
London nehmen und dort ſeinen Studien und der Verwaltung
ſeiner Goldminen ſich widmen Wir balten ein derartiges
Jmmediatgeſuch nicht nur für verfehlt ſondern auch für unzu
läſſig

Ueber den Aufbruch der Südkamerun Grenz
Expedition aus dem Sanga Ngöokogebiet nach Abſchluß ihrer
programmmäßigen Arbeiten teilt das amtliche D Kol Bl
nach Berichten des Hauptmanns Engelhardt und des Ober
lenutnants Förſter mit daß Hauptmann Engelhardt am 23 Okt
v J mit 21 Soldaten und 32 Trägern auf den Dampfern

Kamerun und PDr Plehn der Geſellſchaft Süd Kamerun von
der Ngokoſtation Sanga Kadei auſwärts abgefahren iſt Die
Dampfer brachten die Expedition bis an die Sangama Schnellen
des Kadei von wo aus Hauptmann Engelhardt die Reiſe fluß
aufwärts im Kann foptſetzte Er beabſichtigte dem Laufe dieſes
Fluſſes bis zur Bumemündung zu folgen um alsdann weſtlich
abbiegend Bertug zu erreichen Der Reſt der Expedition unter
Oberleutnant FJörſter brach nach der Abfahrt des Hanptmanns
Engelhardt abteilungsweiſe ebenfalls von der Ngokoſtation auf
Oberlentnant Förſter ſelbſt beabſichtigte das Einverſtändnis
der franzöſiſchen Behörden vorausgeſetzt mit 20 Soldaten
und 40 Trägern vom Lager Guambum den Sanga hinauf nach
Bania zu fahren um von dort über GazaKunde nach der Küſte
zu marſchieren und die ungefähren Poſitionen dieſer drei für
den Verlauf der Oſtgrenze wichtigen Orte zu beſtimmen Er
veranſchlagt die Dauer ſeines Rückmarſches einſchließlich der
Beobachtungsauſenthalte auf 56 Monagte

Ausland
OeſterreichUngarn

Kaiſer Wilhelms Brief an Admiral Hollmann
wurde am Donnerstag im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wo ſich die Tſchechen wieder einmal ſtark mit der Preußen
ſeuche beſchäftigten und die Deutſchen in Nordmähren des
Hochverrats ziehen in die Debatte gezerrt Der tſchechiſche
Hauptredner Dr Sileny beſchäftigte ſich dabei mit Kaiſer
Wilhelm und führte aus Jn dieſen Tagen hat man ein
geſlügeltes Wort von einer hohen Stelle in Deutſchland ver
nommen Herrſcher die ſeinerzeit als Vertilger der
Slaven bekannt waren ſind in einer Weiſe ausgezeichnet

über die Offenbarung wurde die Behauptung aufgeſtellt Gott
hätte ſich in gewiſſen Perſonen offenbart in Karl dem Großen
und in dem deutſchen Kaiſer Wilhelm dem Großen Heiterkeit
und Hört hört Rufe bei den Tſchechen Von dieſer Stelle
kommen die Parolen die hier zünden und die Grundlage für
Erſcheinungen ſind wie ſie namentlich im geſchloſſenen deutſchen
Sprachgebiet des nördlichen Böhmens und des nördlichen
Mährens ſich wiederholen An einer anderen Stelle ſagte
Sileny die Gegenden ſollen präpariert werden damit man be
einer gewiſſen Gelegenheit mit offenen Armen empfangen
werde Man möchte über die kindiſchen Phantaſtereten lachen

ſo vergnügt geſehen ſo losgelöſt von allem Werkelstagsleid Gerhart Hauptmann Julius Knopf wenn ſie nicht den Ernſt an ſich hätten daß ſie tatſächlich troß

worden die an das Unglaubliche grenzt Jn einer Abhandlung
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der Vorniertheit die ſich in ihnen ausſpricht von den Tſchechen
geglaubt werden

Kranukreich

Nach dem Matin erklärte die Kurie in einer Note an die
franzöſiſche Regierung die vorgenommene Ernennung von
fünf Biſchöfen ohne Zuſtimmung der Kurie für nichtig und
die betreffenden fünf Sitze als noch frei Miniſter Präſident
Combes ſoll beabſichtigen bei der Debatte im Senat hierüber
mit Kündigung des Konkordats zu drohen

England
Das Londoner Unterhaus beſchäftigt zur Zeit noch immer die

Hceresvorlage Premierminiſter Balfonr leitete die Ankündigung
bezüglich des Baues einer neuen Flottenſtation am
Firth of Forth mit der Erklärung ein daß die Frage der Flotten
ſtationen die Aufmerkſamkeit der Admiralität und der Regierung
überhaupt ſeit einer beträchtlichen Zeit auf ſich gelenkt habe
Jm März 1900 habe Lord Goſchen eine Kommiſſion gebildet
welche im Jannar 1902 dahin Bericht erſtattet habe daß das
Anwachſen der Marine es binnen kurzem unmöglich machen
würde alle Schiffe in den vorhandenen Häfen unterzubringen
und die Bildung einer neuen Flottenſtation empfohlen habe
Die Kommiſſion habe den Firth of Firth für am beſten geeignet
zur Errichtung einer ſolchen Station bezeichnet und die
Admiralität ſei nach ſorgſamer Prüfung dem Rat der Kommiſſion

efolgt

Jn Beantwortung einer Anfrage wegen der Enthebung des
Oberſten Kinloch vom Kommando des I Garde Grenadier
Bataillons aus Anlaß der Mißhandlung gewiſſer
Offiziere des Regimentes durch ein ſogenanntes Kriegs
gericht erläuterte der Kriegsminiſter Brodrik die näheren Um
ſtände des Falles und bemerkte daß man derartigen Unregel
mäßigkeiten in dieſem oder in irgend einem anderen Regimente
mit Entſchiedenheit entgegentreten werde Beifall Balfour
lenkte im weiteren Verlaufe der Verhandlung die Aufmerkſamkeit
auf die Notwendigkeit einen Verteidigungs A u sſch uß
zu bilden und beantragte eine Reſolution in welcher erklärt
wird daß nach der Anſicht des Hauſes die wachſenden Bedürf
niſſe die Errichtung eines ſtändigen Verteidigungsausſchuſſes
bedinge So viele Nachrichten Abteilungen und Verteldigungs
ausſchüſſe England aber auch organiſieren möge es würde doch
in jedem Kriege in den es verwickelt werden könne viele Ueber
raſchungen geben Aber er glaube daß der jetzt vorliegende
Plan ſich als nicht unwirkſam erweiſen werde bei der Durch
führung der großen Zwecke für die er beſtimmt ſei Nach dem
die Mehrzahl der Redner für den Vorſchlag der Regierung ein
getreten war wurde die Reſolution Balfour angenommen

Rußzland
Jm Finanzminiſterinum wird ein Projekt beraten wonach das V

Naturagewicht im Kornhandel künftig ſtatt in Pud
pro Tſchetwerſt in Kilogramm pro Hektoliter beſtimmt
werden ſoll wodurch die internationalen Beziehungen erleichtert
und die Einführung des metriſchen Syſtems angebahnt
würde

Provinzialnachrichten
Merſeburg 5 März Jubiläum der Diako nifſinnenEine ſille u beſcheidene aber ſchöne und erhebende Feier

beging der hieſige Vaterländiſche Frauenverein am 1 d M in
ſeinem Vereinshauſe Seffnerſtraße 6 Es waren 25 Jahre
vergangen ſeit die erſten evangel Diakoniſſinnen in Merſeburg
ihren Einzug gehalten hatten Nachmittags verſammelten ſich
die Damen und Herren des Vorſtandes des Vaterländiſchen
Frauenvereins und die hier ſtationierten Schweſtern um
dankbar auf das an ſegensreicher Axbelt reiche verfloſſene
Vierteljahrhundert zurückzublicken Nachdem einige Schülerinnen
der Volksſchule ein von Herrn P Delius gedichtetes ind von
Herrn Prediger Jordan ſür die Feier komponiertes Lied zum
Vortrag gebracht hatten warf Herr Superintendent Bithorn in
einer längeren Anſprache einen Rückblick auf die opferfreudige
Tätigkeit der Schweſtern in unſerer Stadt

Köſen 4 März Bürgermeiſterwa h Der kaiſerl
Bezirksamtmann a D Hauptmann v Strautz von hier iſt zum
Bürgermeiſter von Bad Grund am Harz gewählt worden

r Eisleben 5 März Neubau des Seminars Ueber
den Bauplatz für das Seminargebäude haben bereits erneute
Verhandlungen des Regieruugspräſidenten mit dem hieſigen
Magiſtrat ſtattgefunden Nach der Art der Abmachungen muß
man annehmen daß die Staatsbehörde den Platz am Scherbel
berg nicht für hinreichend bergſicher hält Es wurden deshalb
auch noch andere Plätze vom Regierungspräſidenten beſichtigt
ſo vor dem Freiſtraßentor hinter dem Bismarckhain und an
der Wieſe Alle drei ſind aber ſür ungeeignet erklärt worden
Deshalb iſt man ſchließlich doch auf den erſten Plan zurück
gekommen indes verlangt der Staat daß die Stadt für das
neue Gebäude eine gewiſſe Sicherheit ſchafft Dies wird dadurch
geſchehen daß die Stadt einen Eiſenroſt als Fundament her
ſiellen läßt der die Gefahr des Senkens und Reißens des
Mauerwerkes nach Möglichkeit beſeitigt Jn anderen Bergbau
bezirken in welchen ſich Erdſenkungen bemerkbar machen iſt
dies gleichfalls üblich Sollte die Stadt dies Entgegenkommen

grpi geplant Die Zahl der Mitglieder des hieſigen Rabatt
parvereins iſt auf annähernd 1000 geſtiegen Sparbücherwurden im ganzen bisher ca 765,000 Stück ausgegeben hiervon

ſind faſt 30,000 mit 296,000 M bereits eingelöſt Der Marken
verkauf belief ſich auf rund 470,000 was einem Warenumſatz
von 9,400,000 M entſpricht Es iſt dies der größte Umſotz

Beſtehens je erreicht worden iſt

Salzwedel 5 März Eife d r Seit längererZeit unterhielt der Hausdiener Bern i mit einem Mädchen
Beziehungen die durch die vor ein n Tage erfolgte Ver
heiratung der Geliebten mit einem andern Mann ein Ende
fanden Bernau hatte dem Mädchen wiederholt gedroht es zu
erſchießen wenn es ſich verheiraten würde Trotzdem kam die
junge Frau zu ihm in die Wohnung um ihm beruhigende Vor
ſtellungen zu machen Der Kigfn tige zog aber ſofort einen
Revolver und ſchoß ihr zwei Kugeln in den Kopf Nach einem
furchtbaren Aufſchrei ſank die Getroffene tot
Latfer tötete ſich unmittelbar danach dure
Schuß

I Genthin 4 März Entſprungener Verbrecher
Geſtern nachmittag bemerkten unfern unſeres Bahnhofes be
ſchäftigte Feldarbeiter wie ſich ein Mann aus dem von Magde
burg eintreffenden e ſtürzte in einen ſeichten Waſſergraben
fiel und ſchnell davonlief Es war der auf dem Rücktrausport
von Magdeburg wo er einem Termin beigewohnt nach Branden
burg befindliche Strafgefangene Otto Genard welcher den Kloſet
raum des Wagens betret en ſich durch das enge Fenſter gezwängt
und dann von dem in voller Fahrt befindlichen Zuge geſtürzt
hatte Der Transportenr machte ſich ſogleich auf die Suche
nach dem Sträfling Wie die Leute beobachtet hatten waren des
letzteren Hände gefeſſelt

Halberſtadt 5 März Durch Erhängen machte der
Wirt Bockmann ſeinem Leben ein Ende Was ihn in den Tod
getrieben iſt unbekannt

Nordhauſen 5 März Eine militäriſche Uebung
mit drahtloſer Telegraphie findet gegenwärtig von Mann
ſchaften der Luftſchifferabteilung ausgeſührt zwiſchen Berlin und
dem Harz ſtatt Die erſte fahrbare Funkenſtation wurde am
Dienstag bei Steglitz etabliert und ſtand mit einer anderen die
auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam errichtet war in Ver
bindung Die nächſte Station wird bei Kloſter Lehnin errichtet
werden und ſo fort bis zum Harz Die Uebung leitet der
Hauptmann v Tſchudi und der zur Luftſchifferabteilung
kommandierte Oberlentnant Solff vom Badiſchen Fußartillerie
regiment Nr 14

Herzberg 5 März Der Vorſchuß Verein in Kon
kurs Die finanzielle Kriſis in der ſich ſchon ſeit längerer
Zeit der hieſige Vorſchuß Verein e G m u H befand iſt
nunmehr zum Ausbruch gekommen Jn einer geſtern ab
gehaltenen Generalverſammlung t mit 106 gegen 28 Stimmen
beſchloſſen worden den Verein anfzulöſen Der Konkurs ſoll
heute noch angemeldet werden Nach einem in der geſtrigen
Verſammlung vorgetragenen Bericht iſt die Unterbilanz des

ereins die am I Okt v Js bereits 121,000 M betrug in
zwiſchen anf 278,000 M angewachſen Jn der Stadt Herzberg
herrſcht die größte Aufregung

S Erfurt 5 März Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete ſich heute auf dem Friedrich Wilhelmsplatz
wo zur Zeit vor dem Landgericht die hohen Kaſtanienbäume
gefällt werden Der 66 Jahre alte Gartenarbeiter Bernhard
Mey ſtand auf einer Leiter die an einen zu fällenden Baum
gelehnt war Jnfolge eines alten Bruches den die Leiter hatte
brach dieſe und der alte Maun ſtürzte 8 m hoch herab Er zog
ſich durch den Sturz einen Schädelbruch zu der den ſofortigen
Tod zur Folge hatte

K Erfurt 5 März Zuſammenſtoß Mit voller Ge
ſchwindigkeit fuhr geſtern nachmittag in der 2 Stunde ein
GeſchäftsAutomobil aus der Pergamentergaſſe heraus und
rannte mit ſolcher Wucht gegen einen auf der Andreasſtraße
haltenden Straßenbahn Motorwagen daß deſſen Hinterperron
eingedrückt und die Kontrollvorrichtung abgeriſſen wurde Das
Automobil wurde nur wenig beſchädigt deren beiden Jnſaſſen
flogen infolge des heftigen Anpralles vornüber kamen aber mit
dem bloßen Schrecken davon

Ordensverlethung Verliehen wurde Dem Bergmaun Hein
rich Giefecke zu Goslar das Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Milttäranwärter im Dezöürke des
l Armee Korps 1 April 1903 Apolda Kaiſerl PoſtamtPoſtſchaffner zunächſt anf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
900 e Gehalt und 144 M Wohnungegeldzufchuß ſowie 100 M Tenuernngs
zulage das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die
Kaiſer Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 April 1903 Kaſſel
Polizeidirektion Schutz männer auf vierwöchige Kündigung und nach zern
jähriger aktiver vorwurſsfreier Dienſtzeit in der Schutzmonnſchaft auf Lebenszeit
je 1200 M Remuneration jährlich ſowie freie Dienſtileidung nach endgültiger
Anſtellung je 180 M Wohnungsgetdzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1600 M
jährlich 15 Mai 1903 Dornholzhaufen Oberförſterei Raſſau Ge
meindeförſter 820,27 M penſionsberechtigtes Jahreseinkommen Be
werbungen ſind an den Königl Forſtmeiſter Herrn Köpp in Naſſau zu richten
Alebald Gre iz Fürſtl Landratsamt Diät iſt auf vierwöchige Kündigung
2 M pro Arbeitstag Bewerbungen ſind unter Beiſügung bes Zivilverſorgungs
ſcheins eines ſelbſtverſaßten Lebenslaufes und der Zeugniſſe über dis früheren
Beſchäftigungen an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten Alsbald
Gre iz Fürſtl Landgericht 2 Gerictsdiener für die der Anſtellung
ſolgenden zehn Jahre auf dreimonatige Kündigung je 800 M Gehalt jährlich
das Gehalt ſteigt bis 1400 M jährlich Bewerbungen ſind unter Beiſügung des
Zivilverſorgungsſcheins der Zeugniſſe über die früheren Beſchäftigungen und
eines ſelbſigeſchriebenen Lebenslanfes an die Zürſtl Landesregierung in Greiz
zu richten 1 Mai 1902 Hüttenſteinach Kaiſerl Poſtamt Land
briefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
790 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt

u Boden Der
einen dritten

ablehnen ſo denkt die Behörde an eine Verlegung des Seminars
Wie aber verlautet iſt der Magiſtrat entſchloſſen dem Ver
langen der Staatsbehörden zu entſprechen und unſere Stadt
verordneten werden ohne Zweifel dem Entſchluß des Magiſtrats
zuſtimmen da hierdurch allein eine ſchwere wirtſchaftliche
Schädigung der Stadt vermieden werden kann

O Aken 5 März Unglücksfall Jn dem benachbartenOſternienburg wird gegenwärtig auf dem Schacht II der Grube
Wilhelm ein Neuban aufgeführt Der daber beſchäftigte Mon

teur Kötſch aus Zeitz wollte einen ſchweren eiſernen Träger in
die Höhe kransportieren als die Zugkette des I ne riß
und der Träger aus beträchtlicher Höhe herunterſauſte K
wurde dabei ſchwer verletzt indem er einen komplizierten Ober
armbruch erlitt ſodaß der herbeigerufene Arzt ſeine Ueberfüh
rung in die Klinik zu Halle anordnen mußte Kötſch hatte alle
Vorſchriſtsmaßregeln bei ſeiner Arbeit getroffen es kann ihm
alſo keine Schuld an dem Unfall beigemeſſen werden

Mapdebnrg 5 März Provinzialſchau Nabatt
Sparverein Die Landwirtſchaftskammer beabſichtigt im
Jahre 1904 eine Provinzialſchau in Magdeburg abzuhalten
ſchon jetzt werden n n getroffen ſie in umfangreicher
Weiſe auszugeſtalten Es wird auf dieſer Schau allen in der
Provinz Sachſen und in den Herzogtümern Anhalt und Gotha
wohnenden Landwirten Gelegenheit gegeben werden zu zeigen
was ſie 43 zu leiſten vermögen Beſchränkungen wie
ie auf den Ausſtellungen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
chaft den einzelnen Züchter gegen die ZüchterVereinigungen

nur ſchwer aufkommen laſſen ſollen möglichſt vermieden werden
Eine Kommiſſion iſt bereits mit der Ausarbeitung der Aus
ſtellungsordnung beauftragt in der ein Preisausſchreiben für
die Prämiierung von Pferden Rindvieh Schweinen Schafen

iegen Geflügel ſür landwirtſchaftliche Produlte Meiereipro
ulte c mit inbegriffen ſein wird Der Umfang der Schau iſt

für rund 200 Pferde 400 Stück Rindvieh 200 Schweine 150
Schafe und 100 Ziegen in Ausſicht genommen Jn Züchter
kreiſen iſt großes Jntereſſe für dieſes Unternehmen vorhanden

bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten m Bezirke der Kaiſerl Ober Poſtdirektion Kaſſel
der Dienſtort wird bei der Einberuſung beſtimmt Poſtfchaffner zunächſt
anf dreimonatige Kündigung mit Ausſich auf lebenslängliche Anſtellung 900 W
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchnß ſowie unter Umſſländen die
für den Ort feſtgeſetzte Teuerungszulage das Gehalt ſteigt bis 1500 M jähr
lich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten
Sofort Sonneberg SachſenMeiningen Magiſtrat Polizeiſergeaut
event auf Lebenszeit 850 M Gehalt ſowie 150 M Kleidergeld und 150 M
Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt jährlich um 25 M bis zum
Höchſibetrage von 1300 M die Stelle iſt penſiousberechtigt der Bewerber muß
in der Lage ſein die Uniſorm auf eigene Koſten zu beſchaffen 1 Mai und
1 Jnni 1903 Themar Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt
auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 72 V
Wohnung geldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich 7 Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten

Patente Erteilungen Expanſionsſchieberſtenernng für Zwillings
pumpen Herm Scharban Magdeburg Steritſtr 18 Kraftausg eiäher
ſür ſchwungradloſe Dampfmaſchinen Herm Scharb an Magdeburg Stern
ſtraße 18 Anxeißrädchen mit Drahtdämpfern ſür Stahlſtimmen F Ad
Richter Cie, Rnudolſtadt Seldſttätiges Wechſelſteigviſier für Dreilanf
gewehre Rheiniſche Metallwaren und Raſchinenfabrik Ab
teilung Sömmerda Sömmerha

n

Beruburg 5 März Zu der Unterſchlagung von
Schulſparkaſſengeldern durch den Kantor Paſchleben in
Großpoley wird noch mitgeteilt Die Unterſuchung hat dazu ge
ſührt daß P noch geſtern in Vprcn ehe genommen und
in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden iſt Die
Höhe der unterſchlagenen Sparkaſſengelder iſt nach den an
eſtellten Ermittlungen auf über 83000 Mark feſtgeſtellt Zu den
eruntreuungen die auf mehrere Jahre zurückreichen iſt Paſch

leben durch einen ſeine Verhältniſſe überſteigenden Aufwand
und durch zu flottes Leben verleitet worden Wie ſchon erwähnt
waren für die zu Oſtern d J die Schule verlaſſenden Kinder
die von dieſen gemachten Spareinlagen in Höhe von etwa
1000 Mark zurückverlangt worden P wollte c dieſe Summe
durch Darlehen verſchaffen und hat dieſerhald hier bei mehreren
Perſonen und Geſchäftsleuten Pumpverſuche unkernommen indesund zweifellos wird ſich ein ſehr reger Wettbewerb entſpinnenDie Doner der Schau iſt auf drei Tage der Termin für ſang vergeblich Man iſt in Poley allgemein erſtaunt darüber daß

es P möglich geweſen iſt die Veruntreunng ſo großer Sinmen

weſcher von einem Rabatt Sparverein im erſten Jahre ſeines

iahrelang zu verdecken und gibt der Anſicht Ausdruck daß bder doch mindeſtens alljä rus einmal vorgeſchriebenen deren

durch den Schulvorſtand die Unterſchleife unbedingt hätten
entdeckt werden müſſen r re iſt Vorſorge getroffen
daß den zu Oſtern zur Entlaſſung kommenden Kindern die Ein
lagen ausgezahlt werden Jm übrigen wird die weitere Unter
uchung ergeben wer für die fehlenden Gelder zur Erſahpflicht

mit herangezogen werden wird

s Bad Sulza 5 es lJnhalatorium Ein Unter
nehmen das der hieſige Badeverein mit bedeutenden Koſten zur
Ausführung bringt dürfte geeignet ſein unſeren herrlich
gelegenen Badeort in die vorderſte Reihe der thüringer Bäder
zu rücken der Bau eines Jnhalatoriums der ſich jetzt ſchon in
einer ganzen Ansdehnung dem Vorübergehenden zeigt und eine
hervorragende Zierde unſeres Vadeortes bilden wird Das
Jnhalatorium das mit zwei 8 m hohen Türmen verſehen iſt
wird einen Jnhalationsſgol enthalten in welchem durch zwei
Wasmuth Apparate die Sole aufs feinſte zerſtäubt verbreitet
wird In der Stunde bringt jeder dieſer Apparate 800 cbm
mit Sole geſättigte Luft in den Saal Außerdem ſind noch
zwei Säle für Damen und Herren getrennt zu Einzel
inhalationen beſtimmt Ferner ſöll noch ein Raum eingerichtet
werden in welchem ein neues Verfahren im Zntereſſe der Kur
gäſte Anwendung finden ſoll und zwar ein Lignofnukfit Jnhala
torium Lignoſulfit iſt ein harzig ſchwefliges Produkt das auf
einem kleinen Gradierwerke zur Verdunſtung gebracht wird und
durch Abgabe der flüchtigen Stoffe die Zimmerluft ümprägniert
Das Gebäude wird außerdem ein Leſezimmer und ein Sprech
zimmer für die Aerzte enthalten Der Ban ſoll mit Beginn der
Suiſon fertig hergeſtellt ſein

Gera 5 März Verhaftung eines Privatdetektivs
Eine hieſige Firma hatte den Privatdetektiv Janſen in Elberfeld
beauftragt das Fabrikationsgeheimnis einer dortigen Konkurrenz
er erforſchen Janſen gelang dies auch und er beutete
ſein Wiſſen nicht nur dadurch aus daß er ſich von der Gerger
Firma eine anſehnliche Summe zahlen ließ ſondern er ſchrieb
auch der Elberfelder Firma daß er ihr Fabrikgeheimnis kenne
aber bei Zahlung von 250 M bereit ſei zu ſchweigen Schein
bar ging die Firma auch auf ſeinen Vorſchlag ein Sie benach
richtigte aber die Kriminalpolizei die Janſen in dein Augenblick
feſtnahm als ihm von einem Vertreter der Firma 250 M aufden Tiſch gezählt wurden

Vermiſchtes
Zum Falle Burghalter in Poisdam wird der Frkf Zig ge

ſchrieben daß die unterſchlagene Summe noch weit größer ſein
dürfte als bisher angenommen worden iſt Es dürfte ſich um
weit mehr als eine Million Mark handeln und zwar ſollen die
kleinen Depots vorhanden ſein während die Depots der gut
ſitnierten Kunden fehlen Soweit ſich bisher überſehen läßt hat
Burghalter nicht ſpekuliert ſondern die großen Verluſte datieren
ſchon Jahrzehnte zurück B hat ſich ſelbſt aufgegeſſen aller
dings war er ein Feinſchmecker und hat ſehr gut gelebt und
bedeutende Summen für ſich verbraucht Das Mißtrauen in
Potsdam iſt ſehr groß und die Erbitterung gegen V noch im
Wachſen Es r 7 ſich daß ſich der Kaiſer von dem Ober
bürgermeiſter über den Fall durch den eine ganze Anzahl von
Perſonen der direkteſten Umgebung des Hofſſtaates betroffen
werden hat Vortrag halten laſſen Auch die Nachricht beſtätigt
ſich daß die Prinzeſſin von Albany infolge der Verſetzung des
Sohnes von Potsdam nach Berlin ihr Depot von etwa zwei
Millionen Mark verlangt und auch erhalten hat allerdings mit
einigen Schwierigkeiten Eine Reſtſumme von 250,000 M hat
B noch im letzten Augenblick von der Potsdamer Kreditbank
geholt die hiervon kaum viel wiederſehen wird

Auch eine Ueberraſchung Jn Münſter wurde am Mittwoch
der Stadtverordneten Verſammlung eine höchſt un
erfreuliche Ueberraſchung durch die Mitteilung bereitet daß die
Landgemeinde Lamberti die eingemeindet wird während der
beiden letzten Jahre alſo in der Zeit wo die Eingemeidungs
verhandlungen ſchwebten 26,000 M Wegebauſchulden
gemacht hat Der Magiſtrat weigerte ſich dieſe Schulden zu
übernehmen aber die ſchlaue Landgemeinde iſt durch den damals
im Entwurf vorhandenen nunmehr abgeſchloſſenen Vertrag
gedeckt Der Referent bezeichnete das Vorgehen der Gemeinde
als inkorrekt und hoffte daß die Eingemeindungsangelegenheit
nicht noch mehr derartige Ueberraſchungen für die Stadt
zeitigen werde

Die Kurliſte von Karlsbad weiſt bereits wieder bie Zahl von
310 Perſonen auf

Der bergiſche Kneißl Der unter dem Namen Der bergiſche
Kneißl berüchtigte Räuber Lauffs der jüngſt noch einen
Einbruch in ein Dynamitlager verübte und mehrere Kilogramm
Dynamit raubte iſt nunmehr in der Nähe von Wipperfürth
feſtgenommen und in das Wipperfürther Gefängnis ein
geliefert worden Auf ſeine Ergreifung war eine namhafte
Belohnung ausgeſetzt

Nationalitätenſtreit der Grazer Studenten Jn das Café
Union in Graz das von deutſchen Studenten beſucht

wird drangen Mittwoch nachts vierzig kroatiſche und ſerbiſche
Studenten mit nationalfarbigen Bändern ein Ein dentſcher
Student verlangte unter Hinweis auf den deutſchen Charakter
des Cofés die Entfernung der Bänder Es entſtand eine wüſte
Rauferei wobei 8 Studenten Deutſche und Slaven ver
wundet wurden Die Polizei verhaſtete 18 Studenten Dem
Cafétier wurden wertvolle Einrichtungs Gegenſtände zerſchlagen
Die Akten ſind an die Staatsanwaltſchaft abgeliefert

Jm internationalen Schachturnier zu Monte Carlo gewann
am Mittwoch Tarraich gegen Wolf ſeine Hauptpartie Jn der
17 Runde am Donnerstag gewann Mieſes gegen Taubenhans
Albin gegen Moreau Remis Maroczy Teichmann Marco
Pillsbury Tarraſch Schlechter Reggio Maſon Abgebrochen
in gleicher Stellung Marſhal Wolf Stand Pillsbury Teich
mann 12 Maroczy Tarraſch 11 Schlechter I1 Marco 10
Mieſes 10 Marſhal 72 eine Hängepartie Taubenhans 72
Wolf 6 und eine Hängepartie Maſon Albin 62 Reggio S
Moreau 0

Familientragödie Donnerstag früh tötete in Meran der
länger ſchon an Verfolgungswahn leidende Friſeur Franz
Müller aus Eiferſucht auf ſeinen 16jährigen Lehrling ſeine
Frau indem er ihr mit einem Raſiermeſſer den Hals abſchnitt
Er brachte dann dem Lehrling einen lebensgefährlichen Hals
ſchnitt bei und tötete ſich hiernach ſelbſt durch einen Revolver
ſchuß Das Ehepaar lebte ſeit langem in Streit Beide Gattin
ſtanden in den vierziger Jahren drei unmündige Kinder ſind
hinterblieben

Eine Stadt die keinen Friedhof braucht Das Territorinme
Oklahoma möchte wie aus New York berichtet wird ſehr

in den Staatenverband aufgenommen werden und ſeit
Lochen ſchon wird über den Fall im Senat debattiert

Gelegentlich kommen einmal Nenuigkeiten aus dieſem Lande
die es noch als zu wildweſtlich und daher nicht ſtaatsreij
erſcheinen laſſen So wurde vor kurzem bekannt daß die Stadt
Enid die von 9000 Einwohnern bewohnt wird überbaupt keine
regelrechte Begräbnisſtätte beſitzt Jn dem Briefe der dieſe
Kunde bringt wird in ſehr naiver Weiſe der Grund aus
einandergeſetzt warum ſich die Stadt ohne Riedhof behelfen
kann Man kennt nur wenige Fälle daß dort Leute eines
natürlichen Todes geſtorben ſind, heißt es Die meiſten Be
wohner ſind aus den Stagten zugewandert und wenn eines
nach einem Mißverſtändnis getötet wird laſſen ſi die
Verwandten gewöhnlich die Leiche ſchicken ugen
ken iſt in einem ſolchen Orte ein Friedhof durchaus

erflüſſig
re

nen à hGegen Shauunpfen Forman Rether Watte Doſe 39 h



Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche An

Alöhrelfabrik und Kagazin Bernh Grunwalch Rathausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und FVolsterwaren zu reelſen denkbar billigſten Preiſen unter langjähriger Gackutie

III III IIXTIringlichkeit jederzeit gern anheim immer Einri
in Nußbanm Mabagoni Eibe imitierten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answahl in meinen beguemeng großen und hellen Möbelſälen de euzeit Etats chens

tüngenzur Anſicht anfgeſtelltnach Extra Zeichnnngen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung W

III e Rathausſtr 2
Transport durch eigenes Geſchirr gratis
neben Bauers Brauerei und Sparkaſſen Gehäude

Die am 1 April er fälligen Zinſen unſerer Pfand u Grundrenten
briefe werden bereits vom 16 März
er ab durch unſere bekannten Ein
löſ e besgeLit

den 2 März 1903Mitteldeutsehebodenkr ecit Angt

Privat TanzunterriehtSäntliche Ruundtänze auch einzelne
Tänze lebhre Damen und Herren in
ganz kurzer Zeit gründlich Aelteren
Perſonen erteile ungenerten Unter
richt Weitere Anmeldungen nehme ichSonntags den 8 März von nach
mittags 2 bis abends 7 Uhr im
Hotel gold Stern Magdeburger
ſtraße 54 1 Tr entgegen

Franz Schapftz Tanzlehrer
früher Solotänzer

Sommerbordeaurweizen

zur Saat empfiehlt in Waggons und
im EinzelnenEmil Veitel Cöthen Anh

S s 80899 8969898066
inkauf von Cacao wegen vieler im Verkauf befindlicher loserten weiſelnatter Bes enattenneit Man wähle die ebenso vor

züglichen als ausgiebigen Marken
Cacao vero 12 kg 3 II Cacao Juno 40Cacao VortunaIIartwig Vogel Dresden

unsere Firma trag998809890 9 e h TNur in Packungen die

Täglich friſch geröſtete

Kaffees
von exquifitem Geſchmack
Aroma und rig Ergiebigkeit

Apollo 60
erhältlich

wundervollem
Als ſehr

is wertMiſchungen Pfd 90 120n 140 4
Robert Weise

Friedrichplatz 9Zu den 2 gold Zuckerhüten

DeGelbe Oberndorfer den Zt

Note Dre eGelbe EckendorfeRote Eckend dibie Mammutb
Rote olivenförmige Flaſchen
Miſchnng dieſer Sorten

FPutterrunkels a menr brutto 30,00 das Pſd brutto 35 9

25 322 2250 e 285 21,00 2622,00 7 2 26liefere unter Nachnahme franko Froſe nur direkt an Landwirte indem ich unter
5 Pfd nicht abgebe Von 19 Pfd einſchl berechne ich d Pfundpreis von 20 Pfd
anaufwärts den Zentnerpreis Friedrich Mühlenberg Reinſtedt i Anh

haarausſall
d a Schuppenhildüngbeseg sicherſ

S rischehaarbildung un aſpin e
Petrol deurrusPan arfummitenthaſßtenn

S T S

culgasteigeruchlasemFetrolcum

hemische fabrik Leninga Mumhen Amäwormsr a
Aiederloge Fenst Fischer E Walthers Nacht

und in allen beſſeren Apotheken
Zun Ftimmen empfiehlt ſich

Macereker Taubenſtraße 7
Iar mann Möhbelfabrik

Brüdernr 3 am Markt

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
ſelbſtgefertigter

Polster und Kastenmöhbel
T Jür Reellität

bürgt mein langjähriges Beſtehen
1 Diwan mit Plüſchtaſchen 1Trumeau

Salontiſch,4Salonſtühle,1 Vertikow mit
Fönem Aufſatz 2frz Betten mit Matr
Waſchtoilette mit Marmoraufſatz ein
Muſchelſchrank 1 vollſtändige Küchen
Einrichtung für 450 zuſammen

I großes Bild gratis

Vesfet chen h
Spaurt der anefran Gera

und Hühe
Goldfuchswallach
Bleſſe 6 jähriger Däne verkanſt
weil überzähligaebge unter B r 8356 an Nud
Moſſe Brüderſiraße

Für den Anzeigenteil verantwortlich

Drognerien und Parſümerien

W ln Nee rt Gr Ulrichſtraße 62
KRKüäumnanungs Ausverkauf wegen Umzug nach Gr Ulrichstr 57

Beſonders vorteilhafte Preiſe ſür
Reinnickel und Nekelplattierte Küchen

und Tafel Ceräte
Kochgeſchirre Fleiſchſchüſſeln Kaffee
ſervice Servierbretter Kaffee und TeemaſchinenWeinkübler Menagen Butterkühler

Vermickelte Tafel Geräte
in Verbindung mit Glas Kriſtall Majolika
Tortenplatten Wein und Saftkannen Kabaretts
Kakes u Biskunit Doſen Caviardoſen Salatièren

Nahmſervice c

und Tee

Herren n Knaben Garderoben
Markt 15 und 16 neben der Hirſchapotheke

gegründet 1848

empfiehlt ſein gwosses Lager in

ker tigen eleganten Anzügen

Sommer Paletols

S s

a

CBowrmaunden Anzügen etc

e zu wie bekannt billigſten Preiſen

Täglicher Eingang der modernsten Stoffe
und werden Beſtellungen nach Maß unter Leitung
erſter Kräfte mit Garantie für tadelloſen Sitz zu eben
falls mäßigſten Preiſen ausgeführt

NTigene Auschneiderei

e e e
a

DeE dnageg im Bach Sachs
Erziehungsanstalt in herrlicher gesunder Waldumgebung mitBerechtigung zum einjährig freiwilligen Dienst

P ospeikt Kostenfrei

Heute früh traf wieder

1 Doppelwaggon mit 300 RKisten

Messina Apfelsinen
ein Diese Ladung enthält ausschliesslich nur Bergfrüchte das FEdelste und Feinste
Was in Apkfelsinen geboten werden Kkann
besonders aufmerksam machen
bestehen

Prima feinste
Dtzd 55 Ptg 100 Stück 50

Worauf wir unsere geschätzten Kunden ganz
Unsere anerkannt billigen Preise lassen wir weiter

Ausgesnehte grösste
Dtzd 75 Pte 100 Stück 5,50

Prima Valencia soweit Vorrath Dtzd 45 Pfg 100 Stück 3,50
Dunkelrothe vüsve Blut Orangen Dtzd 1 100 Stck 8 k

Feinste gesunde Citronen Dizd 50 u 60 Pfg
Prompter Versand

Pottel Broskkowrsiſki

Fritz König in Halle Halle Druck ind Vehlag von Otto Hendel

ZurKonfribation

empfehle

Ge lang bücher
Bibelſprüche idmungsbKonfirmationskarten ächen

Schmncklachen
Uhrketten Broſchen Halsketten
Krenze Medaillons Ohrringe

Lederwaren
Portemonnaies Zigarren Etuis

Schreibmappen
Poeſie und Schreib Albumsff Briefpapier in Kaſſetten

Schmnck und Sandſchnuhkaſten
Damentäſchchen Gürteltäſchchen

rc 2e e
Grösste AusBielligste Preise
Albin Mentze

Halle t
24 Schmeerſtraße 24

Friedrich Peileke
MöbelMagazin

Geiſtſtraße 25
Neun und Gebrancht

bietet ſtets Gelegenheitskauf jeder Art
in hochſeinen bis in allen Sorten
Möbel als in Eiche NußbaumMahaggoni Birke und imitiert ebenſo
in Garnituren Diwans Paneelund anderen Sofas
Komplette Salou Wohn und

Schlafzimmer inrichtungen

Ferner größere Poſten neuer geſtickter
Portièren in Tuch Plüſch u Wolle
Tiſchdecken Teppiche Gardinen und

Sofa Bezügen u v m

Sardellen
feinſte Qualität
Pfund 90 Pfg

Margarine
vorzüglich ſm Geſchmack

das Pfund v GO Pfg an
Reines ſüßes

Pflaumenmus
Pfund 260 Pfg

Feine Thüringer

Gutsbutter
Stück 50 Pfg

Hochfeine

Tischbutter
Stück 55 und 57 Pfg
Georg Holtzhausen

Leipziger Str 1
Mitglied des Rabatt Spar

Vereins

Gerste1B0 e U alskaufen zum Tagespreis jedes
Onantum gegen ſofortige Kaſſe
Ammendorfer Mühlen Werke

Ferrn
Zambacapseln v

gefüllt mit Phenylſalichlat 0,05 und
Sandelöl 0,2

Aersatl arm empfolan gegen Blasen
u Harnleiden s Für denMagen ab so un eh rasch nd
sicher avirkend Viettausendf berecührt

Dankschreiben aus
allen Weltteſlen geg

20 Pfg Porto vom 25
ar inig Farawantgg C

An
v

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M

Das Wort Zamba iſt Schutzmarke
und jedem PaketHalle g/éS in allen größ Apotheken

Mit 2 Beiblättern

auf gedruckt
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